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Tag 22: 

IHR ALLE 

»Da wandten sich die Pharisäer und die Schriftgelehrten an seine 
Jünger und machten ihnen Vorhaltungen: ›Sagt mal, was macht ihr 
denn da, ihr esst und trinkt ja mit regelrechtem Gesindel?!‹ Jesus 
bekam diese Vorwürfe mit, deshalb sprach er seine Kritiker direkt 
an: ›Wer braucht denn nun den Arzt: der Gesunde oder der Kranke? 
Ich bin nicht gekommen, um Fromme noch frommer zu machen, 
sondern um Menschen, die weit von Gott entfernt sind, in seine 
Nähe zu bringen.‹«
Lukas 5,30-32

Nicht Jesus beschimpfen, sondern seine Jünger – was für ein 
passiv-aggressives Verhalten der Pharisäer und Schriftgelehr-
ten. Sie hatten die rechtliche Autorität (und die entsprechen-
den Persönlichkeiten), um Jesus zurechtzuweisen; stattdessen 
richteten sie ihre Vorwürfe an seine Freunde. Und ich wette, 
diese in ihren Augen unfeine Essensgemeinschaft hatte keine 
Ahnung, wie sie darauf reagieren sollte. 
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Alles war noch so neu: Sie hatten Jesus gerade erst kennen-
gelernt, und obwohl sie glaubten, dass er der lang erwartete 
Messias sein könnte, waren sie sich doch nicht ganz sicher. 
Außerdem waren sie tatsächlich mit Menschen zusammen, 
die von der Gesellschaft am meisten verachtet wurden – zu 
denen einige von ihnen selbst gehörten. Sicherlich hatte jeder, 
der am Tisch saß, sich genau diese Frage der Pharisäer schon 
selbst gestellt. 

Ich wette, alle warteten gespannt auf die Reaktion von Je- 
sus. Er war plötzlich allseits bekannt geworden. Leute kamen 
aus Galiläa, Judäa und Jerusalem, um ihn predigen zu hören 
und heilen zu sehen. Zweifellos vermuteten die Religionsfüh-
rer, dass er eine beeindruckende Erscheinung sei – und dass 
er aussehen und sich benehmen würde wie sie selbst; eben wie 
jemand, der den Vorstellungen entsprach, die sie sich anhand 
der Berichte gemacht hatten.

Das Gegenteil war der Fall. Sie fanden einen gewöhnlich 
aussehenden Typen vor, der sich mit normalen Menschen ab- 
gab und so normale Dinge tat wie essen – wenn er nicht gera-
de Dämonen austrieb und Blinde sehend machte. Jesus saß 
mit ihnen am Tisch (vgl. Lukas 5,29). Er war entspannt und 
unterhielt sich ausgelassen mit den Leuten um ihn herum, um 
sie besser kennenzulernen, als plötzlich die Pharisäer unein-
geladen im Haus von Matthäus auftauchten. 
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Ich frage mich, ob sie an der Tür klingelten, bevor sie 
hereinplatzten. Ich frage mich, ob sie flüsternd in der Ecke 
standen wie pubertäre Mädchen. Ich frage mich, ob sie laut-
hals herummeckerten und so taten, als könne Jesus sie aus 
einem Meter Entfernung nicht hören. Ich frage mich, ob sie 
sich zuvor bestimmte Fragen ausgedacht hatten, dann aber 
entschieden, andere Dinge zu sagen, als sie Jesus mit dem 
Gesindel sahen. Ich frage mich, ob sich überhaupt jemand 
am Tisch durch ihre Frage angegriffen fühlte oder ob sie 
es einfach schon gewohnt waren, gehasst und verurteilt zu 
werden. Ich überlege, ob Jesus durch die Frage der Pharisäer 
noch mehr Zuneigung für seine Gäste empfand. Seine Ant-
wort deutet das an: »Ich höre eure passiv-aggressive, indirekte 
Frage und ärgere euch mit einer ebenso indirekten Aussage: 
Ich rufe Sünder zur Umkehr auf und keine Rechtschaffenen.« 

Hm. Seine Antwort brachte die Pharisäer zum Schweigen 
(worüber sich die Anwesenden sicherlich freuten). Ich glaube, 
so können wir die Bedeutung von Römer 3,10-12 verstehen: 
»Es gibt nicht einen, der von sich aus vor Gott bestehen könn-
te, nicht einen. Keiner ist einsichtig, keiner sucht wirklich von 
ganzem Herzen nach Gott. Alle sind wir von den Wegen Gottes 
abgewichen; Gott konnte uns zu nichts gebrauchen.« 

Eine direktere Antwort hätte vielleicht so ausgesehen: »Ich 
bin mit den Menschen zusammen, die wissen, dass sie mich 
brauchen. Ich verbringe keine Zeit mit denjenigen, die zu 
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selbstgerecht sind, um zu erkennen, dass sie mich brauchen. 
Aber ihr braucht mich. Ihr alle braucht mich dringend.«

Gebetsfokus

Danke Gott dafür, dass er dein Herz heilen und dir deine 
Schuld vergeben will. Bitte ihn darum, dir dasselbe weiche 
Herz gegenüber den »Kranken« zu schenken, wie Jesus es 
hatte.

Die nächsten Schritte

	• In welchen Bereichen deines Lebens benötigst du einen 
»Arzt«?

	• Gibt es Situationen, in denen du wie die Pharisäer gehan-
delt hast? 

	• Wer, den du kennst, wäre in den Augen der Pharisäer nicht 
»gesund«, und kannst du diese Person so behandeln, wie 
Jesus den »Kranken« begegnet ist?


